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Sartorius electronics – 
Hochtechnologie in der Messtechnik

Denn die Experimente können mit Cobra4

wireless mitten in der Klasse durchgeführt

oder von Schülerplatz zu Schülerplatz

gereicht werden und sind per Beamer

trotzdem für alle „sichtbar“. Außerdem

werden Experimente einfacher umsetzbar,

die bisher nicht ohne weiteres möglich

waren (bewegten Sensoren in „fliegenden

Kissen“). Die Durchführung von Experimen-

ten mit Cobra4 ist dabei denkbar einfach:

Sensor aufstecken – Software starten –

Messen! Das naturwissenschaftliche Experi-

ment rückt somit wieder in den Vorder-

grund des Unterrichts.

Kräfte messen im Schulunterricht – mit

Technologie von Sartorius electronics!

Das hat es bislang noch gar nicht gegeben:

Sartorius electronics entwickelt neben

Elektronikbaugruppen mit seinen Kunden

jetzt auch ganze Geräte. Die Cobra4 Senso-

ren Kraft ± 4 N und ± 40 N des Lehrmittel-

anbieter Phywe Systeme aus Göttingen

(www.phywe.de), beruhen auf dem 

Know-how in Elektronikentwicklung und

Fertigungstechnologie, das Sartorius 

electronics in ein gemeinsames Projekt 

eingebracht hat. 

Mit Cobra4 betritt auch die Phywe Neu-

land: ein möglicher Übertragungsweg 

vom Experiment zum PC ist wireless! 

„Mit Cobra4 können Experimente im

Bereich Physik, Chemie und Biologie in 

nie da gewesener Art und Weise durchge-

führt werden“, so der Originaltext aus der 

Produktbroschüre der Phywe. Computerge-

stützte naturwissenschaftliche Experimente

sind damit nicht mehr unmittelbar an den

PC-Standort gebunden. Damit gelingt es

beispielsweise die Schüler intensiver am

Unterrichtsgeschehen zu beteiligen und

damit das Interesse an Naturwissenschaften

und deren Verständnis zu fördern. Experiment mit 2 Kraftsensoren zum gekoppelten Pendel, eines der grundlegenden Experimente der Mechanik,

das in das Gebiet der Differentialgleichungen führt.



Die Cobra4 Sensoren zu Kraft enthalten

einen Biegebalken (DMS-Technologie), 

der die mechanische Belastung in ein 

elektrisches Signal umsetzt. Die Sensoren

können je nach Anwendungsart an ein

Handbediengerät oder einen PC ange-

schlossen werden. An der Oberseite des

Gehäuses kann ein Teller zur Messung 

aufgelegter Gewichte eingesteckt werden.

An der Unterseite der Geräte befindet sich

ein Haken, an dem Gewichte angehängt 

werden können. Die mechanisch sichere

Aufnahme der Cobra4 Sensor-Units Kraft

von oben oder unten erfolgt über eine

Gewindestange mit M6-Gewinde. 
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Schwebung am gekoppelten Pendel. Deutlich ist das

gegenseitige Aufschaukeln der Schwingungen zu

sehen, was durch den Energietransfer der Teilsysteme

erklärt werden kann.

Cobra4 Sensor-Unit Kraft, von oben 

mit eingestecktem Teller.

Elektronikbaugruppe des Cobra4 mit 

DMS Biegebalken


